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An bie ter

Tarif ERGO BU Kom fort (BUV520021Z) mit Wohn ei gen tum Be rufs un fä hig keits ver si che rung Tarif E-BU

Ein schrän kungs lose rück wir ken­
de Leis tung bei ver spä te ter Mel­
dung

Ja, der An spruch ent steht mit Ab lauf des Mo­
nats, in dem der Leis tungs fall ein ge tre ten ist.

Ja, der An spruch ent steht mit Ab lauf des Mo­
nats, in dem der Leis tungs fall ein ge tre ten ist.

Ver kürz ter Prog no se zeit raum 6
Mo na te

Ja, die Be rufs un fä hig keit muss vo r aus sicht lich
min des tens sechs Mo na te un un ter bro chen be­
ste hen. Leis tungen wer den aber auch er bracht,
wenn die Be rufs un fä hig keit be reits sechs Mo na­
te un un ter bro chen an ge dau ert hat und die ser
Zu stand fort be steht.

Ja, die Be rufs un fä hig keit muss vo r aus sicht lich
min des tens sechs Mo na te un un ter bro chen be­
ste hen. Leis tungen wer den aber auch er bracht,
wenn die Be rufs un fä hig keit be reits sechs Mo na­
te un un ter bro chen an ge dau ert hat und die ser
Zu stand fort be steht.

6 Mo na te Leis tungs fall = Leis­
tung von Be ginn an

Ja, eine sechs Mo na te an dau ern de Be rufs un fä­
hig keit gilt "von Be ginn an" als Be rufs un fä hig keit.
Leis tungen wer den also in die sem Fall rück wir­
kend ge währt.

Ja, eine sechs Mo na te an dau ern de Be rufs un fä­
hig keit gilt "von Be ginn an" als Be rufs un fä hig keit.
Leis tungen wer den in die sem Fall rück wir kend
ge währt.

Ver zicht auf ab strak te Ver wei­
sung

Ja, auf die Mög lich keit der ab strak ten Ver wei­
sung wird ver zich tet.

Ja, ver si chert ist der zu letzt aus ge üb te Beruf ­
so wie er ohne ge sund heit li che Be ein träch ti­
gungen aus ge stal tet war. Eine Ver wei sung auf
eine an dere Tä tig keit ist nicht mög lich, es sei
denn, der Ver si cher te übt einen an deren Beruf,
der hin sicht lich Aus bil dung, Er fah rung sowie
der Wert schät zung und des Ein kom mens mit
der durch den bis he rigen Beruf ge präg ten bis­
he rigen Le bens stel lung ver gleich bar ist, kon kret
aus.

Leis tung ab 50 % BU
Ja, der Ver si che rer leis tet die ver si cher te Rente
ab einem Grad der Be rufs un fä hig keit von 50 %.

Ja, der Ver si che rer leis tet die ver si cher te Rente
ab einem Grad der Be rufs un fä hig keit von 50 %.

Ver zicht auf un üb li che Ein­
schrän kung en oder Ein schrän­
kung en Lei stungs aus lö ser bzw.
Leis tungs hö he

Ja, die Ver si che rungs be din gungen ent hal ten
weder un üb li che Ein schrän kung en, Klau seln,
Melde­ oder Mit wir kungs pflich ten noch un üb li­
che Leis tungs aus schlüs se.

Ja, die Ver si che rungs be din gungen ent hal ten
weder un üb li che Ein schrän kung en, Klau seln,
Melde­ oder Mit wir kungs pflich ten noch un üb li­
che Leis tungs aus schlüs se.

Ver zicht auf § 19 VVG bei un­
versch. An zei ge pflicht verl.

Ja, der Ver si che rer ver zich tet auf sein Recht
auf Kün di gung und Ver trags an pas sung nach §
19 VVG, wenn die ver si cher te Per son die An­
zei ge pflicht ver let zung nicht zu ver tre ten hat.

Ja, der Ver si che rer ver zich tet auf sein Recht
auf Kün di gung und Ver trags an pas sung nach §
19 VVG, wenn die ver si cher te Per son die An­
zei ge pflicht ver let zung nicht zu ver tre ten hat.

Ver zug ins Aus land
Ja, in den Be ding ung en ist aus drück lich ge re­
gelt, dass der Ver si cher ungs schutz welt weit be­
steht.

Ja, in den Be ding ung en ist nicht ge re gelt, dass
der Ver si cher ungs schutz bei Ver zug ins Aus­
land unter be stim mten Vor aus set zungen er­
lischt.

Leis tung bei Krank heit, Kör per­
ver let zung oder Kräf te ver fall

Ja, der Ver si che rer leis tet, wenn der Leis tungs­
fall in folge Krank heit, Kör per ver let zung oder
(auch al ters ent spre chen den) Kräf te ver falls ein­
ge tre ten ist.

Ja, der Ver si che rer leis tet, wenn der Leis tungs­
fall in folge Krank heit, Kör per ver let zung oder
(auch al ters ent spre chen den) Kräf te ver falls ein­
ge tre ten ist.

Bei trags stun dung bis zur end­
gül ti gen Ent schei dung

Ja, auf An trag wer den die Bei träge bis zur end­
gül ti gen Ent schei dung über die Leis tungs pflicht
zins los ge stun det.

Ja, auf An trag wer den die Bei träge bis zur end­
gül ti gen Ent schei dung über die Leis tungs pflicht
zins los ge stun det.

Ver zicht auf ab strak te Ver wei­
sung bei der Nach prü fung

Ja, der Ver si che rer kann nur nach prü fen, ob
der Ver si cher te eine an dere be ruf liche Tä tig keit
aus übt, wobei neu er wor be ne be ruf liche Fä hig­
kei ten be rück sich tigt wer den kön nen.

Ja, der Ver si che rer kann nur prü fen, ob die ver­
si cher te Per son neue be ruf liche Kennt nis se und
Fä hig kei ten (z.B. durch Um schu lung) er wor ben
hat. In die sem Fall liegt keine Be rufs un fä hig keit
mehr vor, wenn die ver si cher te Per son einen
an deren Beruf kon kret aus übt, der hin sicht lich
der Aus bil dung und Er fah rung, sowie der so zi a­
len Wert schät zung und des Ein kom mens mit
der durch den vor Ein tritt der Be rufs un fä hig keit
aus ge üb ten Beruf ge präg ten Le bens stel lung
ver gleich bar ist. Nicht ver gleich bar ist ein kon­
kret aus ge üb ter Beruf, wenn eine Ein kom mens­
ver schlech te rung von mehr als 20% ge gen über
dem vor Ein tritt der Be rufs un fä hig keit aus ge üb­
ten Beruf ein ge tre ten ist oder die ser Beruf deut­
lich ge rin ge re Kennt nis se und Fä hig kei ten er for­
dert.

Prü fung zu letzt aus ge üb ter
Beruf

Ja, ge prüft wird der zu letzt aus ge üb te Beruf, so
wie er ohne ge sund heit li che Be ein träch ti gungen

Ja, ge prüft wird nur der zu letzt vor Ein tritt der
ge sund heit li chen Be ein träch ti gung aus ge üb te
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aus ge stal tet war.
Bei Schü lern gilt:
Nimmt der Schü ler erst ma lig eine Be rufs aus bil­
dung, ein Stu di um oder eine be ruf liche Tä tig keit
nach Ver trags ab schluss auf, ist dies in ner halb
von sechs Mo na ten an zu zei gen. Es droht eine
ge rin ge re Ver si cher ungs leis tung oder die Um­
stel lung in eine Er werbs un fä hig keits ver si che­
rung!
Be rufs un fä hig keit bei Schü lern liegt nur dann
vor, wenn die ver si cher te Per son in folge Krank­
heit, Kör per ver let zung oder Kräf te ver falls (auch
al ters ent sprech end), die ärzt lich nach zu wei sen
sind, vo r aus sicht lich min des tens sechs Mo na te
un un ter bro chen au ßer stan de ist, als Schü ler
am re gu lä ren Un ter richt an einer all ge mei nen
Schu le ohne spe ziel le För de rung teil zu neh men,
so wie es ohne ge sund heit li che Be ein träch ti­
gung mög lich war.
Eine spe ziel le För de rung ist an zu neh men, wenn
der re gel mä ßi ge Be such einer För der­ oder
Son der schu le er for der lich ist. Eben so ist eine
spe ziel le För de rung an zu neh men, wenn son­
der pä da go gi sche Maß nah men re gel mä ßig er­
for der lich sind.
Als all ge mei ne Schu len gel ten all ge mein bil den de
und be ruf liche Schu len in staat li cher, pri vater
oder kirch li cher Trä ger schaft.
Bei Stu den ten gilt:
Be rufs un fä hig keit liegt nur dann vor, wenn die
ver si cher te Per son in folge von Krank heit, Kör­
per ver let zung oder Kräf te ver falls (auch
al ters ent sprech end), die ärzt lich nach zu wei sen
sind, vo r aus sicht lich min des tens sechs Mo na te
ihr zu letzt aus ge üb tes Stu di um nicht fort füh ren
kann und auch kein an de res Stu di um oder auch
keine an dere be ruf liche Tä tig keit, die ihrer Aus­
bil dung und Er fah rung sowie ihrer bis he rigen
Le bens stel lung ent spricht, aus übt. Als Stu di um
gilt ein Stu di um an einer Hoch schu le
(Uni ver si tät), Fach hoch schu le (FH) oder Be­
rufs aka de mie. Der an ge streb te Stu di en ab­
schluss muss in Deutsch land staat lich an er­
kannt sein.
Bei Aus zu bil den den gilt:
Wäh rend der Be rufs aus bil dung in einem staat­
lich an er kannten Aus bil dungs be ruf liegt Be rufs­
un fä hig keit nur dann vor, wenn die ver si cher te
Per son in folge Krank heit, Kör per ver let zung oder
Kräf te ver falls (auch al ters ent sprech end), die
ärzt lich nach zu wei sen sind, vo r aus sicht lich
min des tens sechs Mo na te un un ter bro chen au­
ßer stan de ist, ihre zu letzt be trie be ne Aus bil­
dung fort zu set zen und auch keine an dere be­
ruf liche oder schu li sche Aus bil dung ab sol viert,
die ihrer bis he rigen Le bens stel lung ent spricht,
sowie keine be ruf liche Tä tig keit aus übt, die ihrer
Aus bil dung und Er fah rung sowie ihrer bis he­
rigen Le bens stel lung ent spricht.
Bei Hausfrauen/­männern, gilt:
Be rufs un fä hig keit liegt nur dann vor, wenn die
ver si cher te Per son in folge von Krank heit, Kör­
per ver let zung oder Kräf te ver falls (auch
al ters ent sprech end), die ärzt lich nach zu wei sen
sind, vo r aus sicht lich min des tens sechs Mo na te
ihre im Haus halt kon kret aus ge üb ten Auf ga ben
nicht aus üben kann und auch keine an dere kon­
kre te Tä tig keit aus übt, die ihrer Aus bil dung und
Er fah rung sowie ihrer bis he rigen Le bens stel­
lung ent spricht.

Beruf.

Zu mut ba re ärzt li che An wei sung­
en

Ja, die Leis tung ist grund sätz lich nicht davon
ab hän gig ge macht, ob die ver si cher te Per son

Ja, die Be fol gung von ärzt li chen An wei sung en
ist nicht Vor aus set zung für die An er ken nung
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